
 
 
                         

1/2 

 
 
  

 
 
 
 
 
 

Audi glänzt im Regen von Hockenheim 
 

• Timo Scheider holt Pole-Position beim Deutschland-Finale der DTM 
• Auch Mike Rockenfeller in Startreihe eins  
• Sieben Audi A4 DTM auf den ersten neun Startpositionen 
 
Ingolstadt/Hockenheim, 16. Oktober 2010 – Jene Marke, die bisher als erste und 
einzige in der Geschichte der DTM drei Titel in Folge geholt hat, kam mit den 
extrem schwierigen Bedingungen beim Qualifying für das Deutschland-Finale der 
DTM 2010 am besten zurecht: Timo Scheider holte auf dem verkürzten 
Hockenheimring auf regennasser Strecke die Pole-Position für Audi. Sein 
Markenkollege Mike Rockenfeller startet am Sonntag (ab 13:45 Uhr live im 
„Ersten“) mit einem A4 DTM des Modelljahres 2008 ebenfalls aus der ersten 
Reihe. Mit sieben Audi A4 DTM auf den ersten neun Startplätzen ist die Marke mit 
den vier Ringen für das Rennen hervorragend positioniert.  
 

Timo Scheider, der 2008 und 2009 auf dem Hockenheimring zweimal in Folge den 
DTM-Titel gewonnen hatte, gelang im verregneten Qualifying im entscheidenden 

Moment eine perfekte Runde: Nach den Plätzen drei, eins und vier in den ersten drei 
Qualifying-Segmenten sicherte sich der zweifache DTM-Champion in Q4 mit fast 

einer halben Sekunde Vorsprung souverän seine insgesamt neunte Pole-Position in 
der DTM. „Im Regen der Schnellste zu sein, ist immer besonders schön“, meinte der 

Pilot des Audi Sport Team Abt Sportsline. „Und Hockenheim hat für mich noch 
immer eine ganz besondere Bedeutung. Vor den heimischen Fans beim Deutschland-

Finale mit einem Audi auf der Pole-Position zu stehen, ist ein tolles Gefühl.“ 
 

Ähnlich groß war die Freude bei Mike Rockenfeller, der schon am Vormittag mit einer 
Bestzeit im freien Training aufhorchen ließ. Auch im Qualifying zeigte der Le-Mans-

Sieger eine starke Leistung: Schnellster in Q1 und Q3, Dritter in Q2 und schließlich 
Zweiter im entscheidenden „Shoot-Out“ um die besten Startplätze. Damit startet 

„Rocky“ zum zweiten Mal in seiner DTM-Karriere aus der ersten Reihe. 
 

Mit Alexandre Prémat schaffte es das Audi Sport Team Phoenix, erstmals beide 
Fahrzeuge in das entscheidende Qualfiying-Segment zu bringen. Prémat gelang dort 
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zwar keine perfekte Runde, Startplatz vier bedeutete trotzdem das beste Qualifying-

Ergebnis des Jahres für den Franzosen.  
 

Hinter Martin Tomczyk auf Rang sechs glückte Markus Winkelhock aus dem Audi 
Sport Team Rosberg bei seinem Heimspiel mit Startplatz sieben erstmals in der für 

ihn bisher so unglücklich verlaufenen Saison der Sprung in die Top Ten. Miguel 
Molina und Oliver Jarvis auf den Positionen acht und neun komplettierten die 

eindrucksvolle Leistung der Audi-Mannschaft.  
 

„Wir stehen bei diesem Rennen nun schon zum fünften Mal in Folge auf der Pole-
Position“, äußerte sich Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich hoch zufrieden. 

„Das spricht eindeutig für die Qualitäten des Audi A4 DTM. Mit sieben Fahrzeugen 
auf den besten neun Startplätzen haben wir eine gute Ausgangsposition, den 

angepeilten Sieg beim Deutschland-Finale zu schaffen, auch wenn morgen andere 
Bedingungen vorhergesagt sind. Angesichts des veränderten Streckenverlaufs sind 

die guten Startpositionen hier in Hockenheim wichtiger denn je.“ 
 

Die Hoffnungen von Audi, die Titelentscheidung zu vertagen, erhielten am Samstag 
allerdings einen Dämpfer: Ausgerechnet Mattias Ekström, der als einziger Audi-Pilot 

noch theoretische Titelchancen hat, gelang kein optimales Qualifying. Der Schwede 
klagte über extremes Übersteuern, das auch durch einen außerplanmäßigen 

Reifenwechsel nicht zu beheben war. Somit schied der zweifache DTM-Champion, 
der in diesem Jahr im Qualifying noch nie schlechter als Sechster gewesen war, 

überraschend bereits in Q1 aus und muss am Sonntag vom ungewohnten 15. 
Startplatz ins Rennen gehen. Neben Ekström steht Katherine Legge als schnellste 

Dame im Feld in der achten Startreihe. 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2009 rund 950.000 Automobile der Marke Audi verkauft. Das 
Unternehmen erreichte bei einem Umsatz von € 29,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 1,6 Mrd. Audi 
produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel 
(Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 
in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 läuft der neue Audi A1 im Werk Brüssel vom Band. Das 
Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter 
anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata 
Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 
Mitarbeiter, davon 45.400 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, 
plant die Marke mit den Vier Ringen von 2010 bis 2012 insgesamt € 5,5 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der neu gegründeten Audi Stiftung für Umwelt. 
 


